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Hinweis
Bei den OPITEC Werkpackungen handelt es sich nach Fertigstellung nicht 

um Artikel mit Spielzeugcharakter allgemein handelsüblicher Art, sondern 
um Lehr- und Lernmittel als Unterstützung der pädagogischen Arbeit. 

Dieser Bausatz darf von Kindern und Jugendlichen nur unter Anleitung und 
Aufsicht von sachkundigen Erwach- senen gebaut und betrieben werden. 

Für Kinder unter 36 Monaten nicht geeignet. Erstickungsgefahr!
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	 1. Sachinformation:

		  Art:	 Elektronischer Bausatz;

		  Verwendung:	 Im Werkunterricht für die 6. - 8. Jahrgangsstufe;

	 2. Materialkunde:
	 Elektronik - Bauteile:
	
	 Schaltlitze:	 feiner, mehradriger und isolierter Leiterdraht (0,14 mm2);

	 Platine:	 Epoxyd- bzw. Hartfaserplatte mit kupferbeschichteten Leiter-
		  bahnen;
		  Grundplatte, auf welcher die Bauteile gelötet werden;

	 LED:	 Light Emitting Diode  
		  Halbleiter
		  Kathode (-): kurzer Draht, abgeflachte Seite
		  Anode (+): langer Draht

	 IC:	 Integrated Circuit (integrierter Schaltkreis)
		  IC’s sind vollständige Funktionseinheiten mit vielen aktiven (Transis-
		  toren) und passiven (Dioden, Kondensatoren, Widerstände)
		  Schaltelementen die untrennbar voneinander untergebracht sind.
		  Ein IC kann 2 bis über 100000 Funktionen durchführen.
		  Einbaurichtung beachten!!!

	 Widerstand:	 steuert den Stromfluß (großer Widerstand = kleiner Strom; kleiner
		  Widerstand = großer Strom)
		  durch Farbcode markiert: 	 180 Ω: braun - grau - braun 
						      10 kΩ: braun - schwarz - orange
						      100 kΩ: braun - schwarz - gelb

	 Potentiometer:	 regelbarer Widerstand

	 ELKO:	 Elektrolyt Kondensator,
		  speichert elektronische Ladungen
		  Polung beachten!! (Minuspol sichtlich markiert, verschiedene Baufor- 
		  men möglich)

	 Lötnagel:	 versilberter Drahtstift;
		  für Steckverbindungen oder zum Anlöten von Teilen

	 Transistor:	 Halbleiter (Schaltelement, Verstärker)
		  3 Anschlüsse: Basis (B)
			   Emitter (E)
			   Collektor (C)
		  2 Typen:	 NPN (BC 548; Emitterpfeil zeigt nach außen)
			   PNP (Emitterpfeil zeigt nach innen)

	 Mikrofon:	 Schallwandler (wandelt Schallwellen in Spannung um) 
		  nur mit Gleichstrom zu betreiben
		  Polung beachten!

	 Bearbeitung:	 Bauteile werden auf die Platine gelötet;
		  Überstehende “Beinchen” der Bauteile abschneiden;

		  Achtung!	Bauteile können durch Überhitzen zerstört werden!
					     (evtl. Wärme mit der Zange abführen)

	 Oberfläche:	 elektr. Bauteile werden nicht weiter behandelt

	 3. Werkzeuge:

		  löten:	 zum Löten einen Lötkolben 15 - 30 W mit feiner Lötspitze verwenden; 
			   bei den Lötarbeiten einen Platinen-Assistenten verwenden oder die
			   Platine in den Schraubstock einspannen (man hat beide Hände frei);
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Internationaler Farbcode  
zur genauen Bestimmung des einzelnen Kohleschicht-Widerstandes

Farbring	 1. Ring	 2. Ring	 3. Ring/	 4. Ring/
			   Multiplikator	 Toleranz
schwarz	 0	 0	 1	 Farbe:
braun,	 1	 1	 10	 braun 1%
rot,	 2	 2	 100	 rot 2%
orange,	 3	 3	 1000	 gold 5%
gelb,	 4	 4	 10000	 silber 10%
grün,	 5	 5	 100000	 ohne 20%
blau,	 6	 6	 1000000
violett,	 7	 7
grau,	 8	 8
weiß,	 9	 9
gold	 -	 -	 0,1
silber	 -	 -	 0,01

4. Stückliste:

Bezeichnung	 Wert/Typ/Maße	 Menge	 Abbildung / Teile-N°	 Schaltzeichen

LED	 rot, ø 5mm	 1		

Widerstand	 180 Ω	 1	

Widerstand	 10 kΩ	 1	

Widerstand	 100 kΩ	 1	

Transistor	 BC 548 (NPN)	 1

ELKO	 0,47 µF	 1	

Keramik-
kondensator	 0,1 µF	 2	

IC-Fassung	 14-polig	 1

IC	 4013	 1

Potentiometer	 2,5 kΩ	 1	

Elektret
Mikrofonkapsel	 30 Hz-20 kHz	 1

Schaltlitze	 0,5 m	 1

Lötnägel	 1,0 mmy	 4

Platine		  1
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Funktionsbeschreibung:

An diese Schaltung muß eine Betriebsspannung von 4,5 V angelegt werden (Polung beachten). 
Sie hat zwei Betriebszustände: 
1. LED brennt / Verbraucherausgang ist eingeschaltet. 
2. LED brennt nicht / Verbraucherausgang ist ausgeschaltet.

Das Umschalten zwischen den beiden Zuständen erfolgt durch ein lautes Geräusch (Klatschen). 
Somit ist es möglich, Funktionen per “Fernbedienung” auszulösen.
Zur Aufnahme des Geräusches dient eine empfindliche Elektret-Mikrofonkapsel. Zur Auswertung des Geräusches 
wird ein Flip - Flop (CD 4013) eingesetzt, dessen Schaltschwelle mit dem Trimmpoti 2,5 KΩ eingestellt wird (sie liegt 
etwa bei 0,59 UB (2,65 V). Beim Überschreiten der Schaltschwelle schaltet das Flip - Flop in den entsprechend ande-
ren Zustand. 
Die optimale Einstellung ist relativ kritisch und muß sorgfältig durch Versuche vorgenommen werden.
Am Verbraucherausgang kann ein Relais oder eine andere Schaltung wie Sirene oder Heulboje angeschlossen wer-
den.

Hinweis:	 Durch eine Schaltungsvariante mit einem weiteren Kondensator 0,1 µF und einem 10 kΩ Wider- 
		  stand (im Schaltplan gestrichelt dargestellt), kann die Empfindlichkeit soweit gesteigert werden,  
		  daß die Funktion schon beim Anblasen des Mikrofons erfolgt.

		  Achtung: 	 Der benötigte Widerstand und Kondensator sind in der Verpackung enthalten.
				    Der Einbau ist auf der Platine nicht vorgesehen. 
				    Die Teile müssen gesondert eingebaut werden.

Schaltbild

100 kΩ

100 kΩ

180 Ω

18
0 

Ω

10
 k

Ω

BC 548

BC 
548

2,
5 

kΩ

2,5 kΩ

LED

LED

0,1 µF

0,1 µF

4

7 8

10

9

12

13

14

2

1

6

5

3

0,1 µF

0,47 µF

0,47 µF

M
ik

ro
fo

n

Mikrofon

+

+ 4,5 V

+ 
4,

5 
V

-

- +

+

-

V +

V -

+
-

Au
sg

an
g

-

CD 4013

Platinendraufsicht BestückungsplanLayout (unten)

CD 4013

11



5D110176#1

Verbinden von Sirene und Klatsch-Schalter
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Kabel am Löt-
nagel anlöten


